Eine Zeitſchrift 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Beutſchlan d. 

Preußen. 

en 8. Januar. Ihre Königl. Hoheit die Frau 

dekann n Friedrich Wilhelm befindet ſich, wie bereits 

ganzen 9 „ zur Freude des Königlichen Hauſes und des 

wartend andes in geſegneten Umſtänden. Für das zu er 

der Ge e Kind iſt die Amme, eine verheirathete Frau aus 

NEN von Minden in Weſtfalen, in Berlin angekommen. 

Wie Geſterreich. 

in Kra ta den . Januar. 

ſich ein Offizi 13 Perſonen verhaftet worden, unter denen 
Anier befinden ſoll. Es werden ihnen aufrühreriſche 

Wien en zur Laſt gelegt. a 

Verſtärkun en 5. Januar. Die Oeſterr. Korreſp.“ kündigt 

zur Vorige der italieniſchen Garniſonen an, was nur 


Berli 8 
Beige” den 8. 


S gegen eine thörichte beſſerliche Partei,; 
Schutze \ öͤrichte, unverbeſſerliche Partei, zum 
national dhe Unterthanen, keinesweges aber aus inter: 


reſpondenz har 10 Kann: 


* 


künden geſchehe. ler 
n Ein Artikel in der Oeſtr. Kor⸗ 


eilen des lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiches 
uhe N ianiſchen Königreiches 
Sinn der Hen berverzurufen, an dem ruhigen und geſunden 
a af woülterung scheiterten, ſo liegt doch in der That; 
tee Partei, in der offenbaren Abſicht, allerlei 
Kg erwecken und wach zu halten, es wagt derlei 
und ſriedlieb machen, eine ernſte Mahnung, dem ruhigen 
kovocirende enden Unterthanen einem ſolchen fortgeſetzten 
tieen für di n reiben gegenüber die ausreichendſten Garan 
Von di ie thaltung der Ruhe und Ordnung zu geben. 
Woſtoliſche 9) väterlichen Abſicht geleitet, haben Se. K. K. 
enetianiſch aſeſtät eine Verſtärkung der im Lombardiſch⸗ 
geruht. Cs 3 Königreiche befindlichen Truppen anzuordnen 
der Haupt, did dieſe Verstärkung größtentheils aus den in 
gebung 9 9 idenzſtadt Wien und deren nächſter Um 
der belannten ruppen gezogen. 


| g, als der übrigen Großmächte, 
chſelſeitige Beriehungen je re d, dt 


er g ; Mäßigung und Friedensli ] 
find derten Resten 10 7 iebe ſowohl 


| Hirſchberg, Mittwoch den 12. Januar - 


Im Laufe der legten Woche ſind 


für alle Stände. 


in internationalen Verhältniſſen nicht der fernſte Grund 
zu dieſer Maßregel geſucht werden kann, daher wir nochmals 
hervorheben, daß dieſelbe lediglich den Zweck hat, den 
friedliebenden Bewohnern des Lombardiſch⸗Venetianiſchen 
Königreichs die vollſte Beruhigung gegen jeden Verſuch von 
Ruheſtörungen von Seiten einer zu den größten Thorheiten 
und Verbrechen fähigen Partei zu gewähren.“ N 

Wien, den 7. Januar. Drei Regimenter und zwei 
Jäger Bataillone haden heute uns verlaſſen, um in 
das italieniſche Königreich als Verſtärkung einzurücken. Die 
Eiſenbahn brachte ſie bis Laibach. 

Lemberg, den 29. Dezember. Der Polizei⸗Beamte Ba⸗ 
laban, welcher vor einiger Zeit Nachts auf der Gaſſe ange⸗ 
fallen und verwundet wurde, iſt in Folge der erhaltenen 
Wunden geſtorben. Der Thäter 7 verhaftet. 
Zeit baben die Diebſtähle und Raubanfälle bedeutend abge 
nommen. 

In Mailand ſind mehrere Offiziere in den Straßen in⸗ 
ſultirt worden und es haben deshalb Verhaftungen ſtattge⸗ 
funden. Anſehnliche Munitions⸗Vorräthe find in die Cita⸗ 
delle gebracht worden, jo 3000 Bomben. Die Aufhetzer hatten 
die beunruhigendſten Gerüchte über die Lage in den Donau 
Fürſtenthümern verbreitet und ſogar verſichert, daß in Croa⸗ 
nien eine Revolution ausgebrochen je. — Die Rauchdemon⸗ 
ſtration, die ſich übrigens auch auf Modena ausgedehnt 
hat, führt in Mailand faſt täglich zu Zuſammenſtößen zwi⸗ 
ſchen Civil und Militär. An den Feiertagen war große Corſo⸗ 
fahrt und bei dem ſchönen Wetter hatte ſich die vornehme 
Welt ſehr zahlreich verſammelt. Als das Gedränge am größ⸗ 
ten war, erſchien der Erzherzog: Gouverneur mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin. Dies war das Zeichen zum allgemeinen Aufbruch, 
in wenigen Minuten war der ganze Corſo von Wagen ent⸗ 
leert und die Menge hatte ſich verlaufen. Mehrere Offiziere, 
welche zu rauchen Kt wurden vom Pöbel infultirt und 
mußten ſich in eine Wache flüchten. Dem Militär ift ſtren · 
ger Befehl ertbeilt, ſich alles provocirenden Auftretens zu 


entbalten. 
Schweiz. 


Der 28. Dezember bringt in Uri verfaſſungsmaßig den 
fogenann'en „Unſchu digen » Kinder Landrath,“ bei welchem 


(47. Jahrgang. Nr. ) 
. . 2 


In der neueſten 


— 
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Aufträge und Wünſche zu Verbeſſerungen und Veränderun⸗ 
gen entgegengenommea werden. Die diesmal ſehr zahlreich 


eingegangenen Wünſche erklärte der Landrath faſt alle für 
unerheblich; z. B. den Antrag auf Abſchaffung der öffent⸗ 


lichen Prügelſtrafe und namentlich der Ausſtäupung durch 
den Flecken Altorf auf und ab bei entblößtem Rücken und 
gebundenen Händen des Deliquenten. Als Gründe für Nicht 
e wurde die Rückkehr aufgeklärter, fortſchreitender 
Kantone, beſonders St. Gallens, zur Prügelſtrafe angeführt 
und daß dieſe doch die bequemſte und wohlfeilſte für Fremde 
ſei. Gegen den Umbau des ſehr reparaturbedürftigen Groß. 
rathsſaals wurde bemerkt, die Herren Kantonsräthe würden 
gewiß lieber auf harten Bänken ſitzen als auf weichen Seſſeln 
und dann in Schulden. 


Franfteich. 
aris, den 4. Januar. Das Kriegsbudget beträgt für 
dieſes Jahr 354 Millionen, während das letzte bloß ſich auf 
340 Millienen belief Der Unterſchied rührt vorzüglich von 
den Ankäufen des Artilleriematerials und von den Auslagen 
her, welche das Beſchaffen der neuen Feuerwaffen verurſachte. 
— Ein Kapitän vom Genieweſen, ein Lieulenant und vier 
Sappeurs haben ſich in Havre nach St. Helena eingeſchifft, 
wo ſie die Arbeiten leiten ſollen, welche die franzöſiſche Re⸗ 
gierung dort machen läßt, um das Haus von Longwood wie⸗ 
der ſo zu reſtauriren, wie es war, als dort Kaiſer Napoleon J. 
rb. — Der Kaiſer Napoleon will dem jungen Kaiſer von 
apan prächtige Geſchenke, namentlich Waffen, Teppiche 
und dgl. überſenden. 

Paris, den 7. Januar. Der heutige „Moniteur“ enthält 
folgende Note: Seit einigen Tagen iſt die oͤffentliche Mei⸗ 
nung durch allarmirende Gerüchte in Aufregung verſetzt 
worden. Die Regierung hält ſich für verpflichtet, dieſen Ge⸗ 
rüchten ein Ziel zu ſetzen, indem ſie erklärt, daß nichts in 
den diplomatiſchen Beziehungen Frankreichs zu den Befürch⸗ 
tungen berechtige, welche dieſe Gerüchte bezwecken. — Am 
Morgen des 2. Januar wurden in verſchiedenen Stadttheilen 
von Nantes geſchriebene aufrühreriſche Maueranſchläge 
entdeckt. Es war immer dieſelbe Handſchrift, aber der In⸗ 
halt war anders. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 


Spanien. 


Madrid, den 3. Januar. Die „Correſpondencig Auto⸗ 
raphia“ meldet en da Mexiko vollſtändige Genug⸗ 
thuung für die Erpreſſungen bewilligt hat, welche die Spanier 
in Tampico erlitten. , 


een 

Genua, den 3. Januar. Die Aufregung nimmt zu. Es 
hat ſich das Gerücht verbreitet, daß Garibaldi ein Corps 
von Volontairs organiſire. Gewiß iſt, daß Garibaldi ſich 
vorbereitet, eintretenden Falls eine Rolle zu ſpielen. 

In Genua hat das Gericht ein Frauenzimmer zu 50 Scudi 
Strafe und 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, weil ſie ein 
jüdiſches Kind heimlich getauft hat. 


Großbritannien und Irland 


London, den 4. Januar. Die engliſche Kriegs⸗ 
flotte beſteht gegenwärtig aus 523 Fahrzeugen verſchiede⸗ 
ner Größe und 167 Kanonenbooten. Von ſenen befinden ſich 
176 im aktiven Dienſt und ſind über die ganze Erde ver- 
breitet. 32 Linienſchiſſe, Fregatten und kleinere Fahrzeuge 
ſtehen auf den indiſchen und chineſiſchen Stationen, Wan 
den afrikaniſchen Küſten, 16 in Auſtralien und im ſtillen 

eere, 15 in Nordamerika und Weſtindlen, 7 in Südame⸗ 


ten mit Verletzungen nach dem Schiffe zurück, welche 


rika und 5 am Kap. Die übrigen 61 Schiffe find entwed 
zu beſonderem Dienſt verwendet oder ſtehen in den Krie 
hafen Großbritanniens und Irlands als Wachtſchiffe. 

ßerdem liegt in Chatſam und Sherneß eine ſtarke Reſer 
flotte von 36 Linienſchiffen, ſchwimmenden Batterien 
Fregatten und kleineren Dampfern, die in kürzeſter Fri 
ſegelfertig gemacht werden können, während die 167 Kan 
nenboote ſammt und ſonders zum Dienſt fir und fertig fi 
11 Linienſchiffe erſter Größe, jedes von 80 bis 131 Geſchütz 
und 15 andere Schraubendampfer ſind im Bau begriffen. 
Geſtern vor Mitternacht ſtürzte in der polytechniſchen Anſta 
(einem Kabinet, wo phyſitaliſche Apparate und dgl. gezeig 
werden) eine Treppe zuſammen und mit ihr ſtürzten 20 
ſonen von einer beträchtlichen Höhe herab. 18 erhielten be 

denkliche Verletzungen; ein junges Mädchen ſtarb ſchon nach 
wenigen Stunden in Folge derſelben im Hoſpital und 4 an 
dere ſollen dem Tode nahe ſein. — Zum Neujahr hab 
über 1000 im Arſenal und den minſſter von Woolwich a 
geſtelle Handwerker vom Kriegsminiſterium ihre Entlaſſun 
erhalten. Eine ähnliche Maßregel ſteht noch anderen 
partemenis bevor, doch wird dieſe Reduction ſchwerlich blei 
bend ſein, ſondern ſie ſoll vielmehr daher rühren, daß 
vom Parlament bewilligten Arbeitslöhne total erſchöpft fin 
Sind die neuen Bewilligungen für die Armee erfolgt, 19° 
werden auch wahrſcheinlich die Arbeiten in Woolwich wieder 
aufgenommen werden. 


Dänemark. 
In Schleswig müſſen die Nachtwächter, welche frü 
die Stunden deutſch ausriefen, jetzt daͤniſch ruſen und auß 
dem noch einen däniſchen Geſang dazu anſtimmen. 


Rufland und Polen. 
Petersburg, den 29. Dezember. Berichte aus d 
Kaukaſus melden, daß in dem Zeitraum vom Septembe, 
bis in die erſte Hälfte des Novembers Kämpfe und Gefechte 
auf dem rechten und linken Flügel der kaukaſiſchen Kordon 
linie, im Lande der Lesghier und am kaspiſchen. Meer 
ſtattgefunden, ſonſt aber keine beſondere Erfolge erzielt ME 
den ſeien, als daß es von beiden Seiten Todte und Be 
wundete gab und die Ruſſen Aule zerſtörten und Vieh weg 
trieben. — Seit dem 25ſten werden keine Bülletins über da 
Befinden der gi in utter veröffentlicht, — Zu der Zen 
als ruſſiſche Schiffe im dalmatiſchen Meere kreuzten, halle 
Il ruſſiſche Unteroffiziere am 10. Oktober die Erlaubniß & 
halten, bei Gravoſa einen Spaziergang zu machen, und ICE 


angeblich von öfterreichiihen Soldaten erhalten hatten, n 
ſie angegriffen hatten, während ſie ſich nur vertheidigt hahe. 
wollten. Der Schiffskapitäm ſetzte ſofort den Gouverſe. 
von Raguſa in Kenntniß, welcher ſchriftlich erwiederte + 
die Urheber des Streites verhaftet ſeien und vor Ge 

geſtellt werden ſollten. 


Montenegro > 
Nach Wiener Nachrichten hat der Fürſt Alexander nr, 
entſchloſſen, eine Abdankungsakte ſowohl der ie ort 17 
tion als auch der Pforte zu übermitteln. — Die ſorer ne 
die Abſicht, den 3 zum Kaimakan zu ie 3 
nen oder eine aus den Miniftern gebildete Stalmalan 
errichten. — Oeſterreich wird Belgrad nur mit Einwillig 
der Großmächte beſetzen. r 
Belgrad, den 3. Januar. Heute Nachmittag bat 
Fer lexander Karageorgewitſch mit Gefolge n 
Gepäck auf einem Dampfboote nach Semlin begeben; ms 
gen folgt die Fürſtin. 


Ein Trieſter Blatt berichtet über einen Zuſammenſtoß zwi⸗ 
en trtiden Truppen und den chriſtlichen Bewohnern von 
bei, Kruſſiewie und Sutorina, bei welchem beiderſeits 
erluſte an Todten und Verwundeten vorzͤekommen fein ſollen. 


ed rt is. 


Newyork, den 22. Dezember. In Waſhington bat ſchon 
ieder einmal eine Schlägerei zwiſchen zwei Kongreßmitglie 
en ſtattgefunden. Herr Engliſh aus Indiana verſetzte dem 

rn Montgomery aus Penſylvanien einen Hieb mit einem 
ocke; dieſer antwortete damit, daß er jenem einen Ziegel— 
n an den Kopf warf. 


Central ⸗ A merit a. 


Laut Nachrichten aus Domingo vom 4. Dezember hatte 
Präſident der Republik einen Abgeſandten nach Europa 
dem Auftrage geſchickt, den Schutz der Weſtmächte gegen 
bevorſtehenden Angriff des Kaiſers in Anſpruch zu neh⸗ 
Dem Vernehmen nach hat der Bevollmächtigte bereits 
higende Zuſicherungen in Paris erhalten. Man habe 
aM erklärt, England und Frankreich würden alles aufbieten, 
louque an der Ausführung feiner kriegeriſchen Abſichten 
en die dominikaniſche Republik zu verhindern. 
Afrika | 
Vährend feines Aufenthaltes in Monrovia wurde der 
denmandeur der „Alecto“ von der libexiſchen Regierung auf⸗ 
Herdert, das Land gegen das franzöſiſche Schiff „Phönix“ 
chützen zu helfen. Der „Phönix“ aus Nantes hatte vom 
ige von Mana Rock Sklaven gekauft, anſtatt „Auswan⸗ 
er“ zu miethen. Ein Offizier der „Alecto“ begab ſich an 
id des „Phönix“, fand aber die Papiere in Ordnung, und 
zaanßte ſich begnügen, dem Kapitän zu verſtehen zu geben, 
im er die Geſetze Liberiens verletze. Der franzöſiſche Ka⸗ 
en hatte nämlich eingeſtanden, daß er vom König von 
Jana Rock Sklaven getauft babe, weil es kein anderes Mittel 
e, „Auswanderer“ zu bekommen. Zu derſelben Zeit ſetzte 
wm merifanijche Fregatte „Niagara“ die von der amerika: 
inden Brigg gefangenen und befreiten Afrikaner an's Land, 
fh, es fehlte nicht viel, ſo wären dieſe Afrikaner wieder ge: 
gen und an die Franzoſen verkauft worden. 


} Da der Ka: 
won des franzöſiſchen Sklavenfahrers „Phönix“ den Mon: 
bern mit einem Bombardement wegen des Vorfalls mit 
„Regina Coeli“ gedroht batte, traf die liberiſche Regie⸗ 
a0) Vertpeivigungs-Ynltalten und hatte ſich von der „Nia⸗ 
n eine Quantität Pulver und Blei verſchafft. 


5 
“ ien. 
rut, Khan iſt zum erſten Miniſter des Schahs er: 
worden. Die Vornahme von Reformationen, denen 
ttete verſiſche Reich jo dringend bedarf, iſt ver 
worden. b ee wird berichtet, daß die perſiſchen 
im Nordoſt ſiegreich geweſen und der Khan von 
a genöthigt worden ſei, ſich dem Schah zu unterwerfen. 
indien. Am 4. November brachte eine von Lord 
in Perſon befehligte Streitmacht dem Bene Madho 
und einem großen Heere Rebellen bei Dundeka Klara, 
ur gegenüber, eine vollſtändige Niederlage bei. Der 
e Ritt ungeheure Verluſte. Viele ertranken im Ganges. 
Madho entfloh den Fluß Umrao hinab und entkam 
iwer Straße von Kahnpor und ſoll ſich gegenwärtig zu 
zn Ghat am Ganges befinden. Am W. November 
engliſche Oberbefehlshaber in Lucknow angekommen. 
zeſundheitszuſtand der britiſchen Truppen wird als 
geſchildert. 
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Der berüchtigte Nena Sahib ging am 5. Dezember mit 
einer anſehnlichen Truppenzahl zwiſchen a und Kahn⸗ 
por, über den Ganges, nachdem er ſich glücklich zwiſchen 
zwei am Guenti aufgeſtellten Corps »durchgeſchlichen hatte. 
Tantia Topi richtet noch immer großen Schaden an, denn 
ſein bloßes Erſcheinen an den Grenzen des Dekan und von 
Kandiſh hat den Baumwoll- und Saamenhandel zwiſchen die⸗ 
jen Bezirten und Bombay unterbrochen. Den britiſchen Trup⸗ 
pen will es noch immer nicht gelingen, ihn einzuholen. Er 
iſt in Guzerat eingedrungen. Anfangs war er von Rao 
Saheb (einem Neffen des Nena) und vom Nawah von Banda 
begleitet. Letzterer hat ſich am 17. November bei Tſcharwa 
den Briten ergeben, weil er die Leiden und Entbehrungen 
der Flucht nicht mehr ertragen konnte. 

Obiger Tantia Topi hatte ſich am 24. November 
durch einen raſchen Marſch auf das rechte Ufer des Ner⸗ 
budda zurückgezogen. Er hatte in Kerguhn zwei Ge⸗ 
ſchütze erbeutet und es waren 1000 Mann von Holkars 
Reiterei zu ihm übergegangen. Mit dieſen, ſeinen Schätzen, 
Weibern und Bagage zog er in der Richtung von Burwannih 
ab und wurde von einem Kameelcorps verfolgt, das die 
Arriergarde Topis am 25ſten erreichte, aber Verluſte erlitt. 

Er ſelbſt wurde ſpäter angegriffen und geſchlagen und 
mußte über den Nerbudda flüchten. Ein Kameelcorps über⸗ 
all ihn am 1. Dezember bei Tochota Ubdepur, wo er 
geſchlagen wurde, Nach den letzten Berichten ſoll er Dohud 
paſſirt ſein und ſich in Limrih befinden. — Der Ganges iſt 
nun von ſeiner Quelle bis zu ſeinen Mündungen geſäͤubert. 
In dem Bezirke von Beiratſch und Chrirabad, nördlich von 
Gogra, haben die Rebellen, darunter auch die Begum von 
Audh, in verſchiedenen Haufen, noch eine Geſammtſtärke von 
142 Geſchützen, 24270 Mann Kavallerie und 116100 Mann 
Infanterie. 

In der Provinz Birma hat ein kleiner Aufſtand ſtattge⸗ 
funden. In dem Dorfe Thorantay, 10 engliſche Meilen von 
Rangun gelegen, erklärte ſich ein Fiſcher, angeblich von den 
birmaniſchen Beamten dazu ermuntert, zum Fürſten. Sein 
Anhang verwundete beim Ausbruch des Krawalls den Sta⸗ 
tions:Beamten und deſſen Neffen, letzteren tödtlich, ohne je⸗ 
doch ſonſtige Ausſchweifungen indiſcher Art zu begehen. Von 
Rangun wurden ein Paar Dampfer mit Militär nach dem 
Schauplaze der Unruhen geſandt. Nach zwei Tagen waren 
53 Rebellen gefangen, und da auf den Kopf des Fiſchers 
ein Preis von 1000 Rupien ausgeſetzt war, lieferten ihn die 
Dorfbewohner den engliſchen Behörden aus. ; 

China. Am 25. November traf in Canton die Nach⸗ 
richt ein, daß ein neuer Vicekönig aus Peling eintreffen 
werde. Dieſe Nachricht brachte auf die Bevölterung der Stadt 
und auf den Handel einen ſehr günſtigen Eindruck hervor. 
Mehrere große chineſiſche Häuſer, welche Canton verlaſſen 
hatten, lehrten zurück und nahmen ihre Geſchäſte wieder auf. 

Die Befeſtigungsarbeiten, welche auf dem Ba des ehe⸗ 
maligen Jeſuitenhauſes aufgeführt worden, ſind fertig und 
genügen vollſtändig, um eine Garniſon zum Schutze gr 
Fischer Staatsangebörigen aufzunehmen. Die latholiſche 
Kirche, welche vom franzöſiſchen Genie⸗Corps gebaut und 
vor 2 Monaten eröffnet wurde, iſt ſehr beſucht. Die 4 
der Gläubigen, welche dem Gottesdienſte beiwohnen, iſt ſo 
groß, daß man bereits von der Aufführung einer zweiten 
Kirche ſpricht. : DR 
Bermifchte Nachrichten. re 

Am 2. Januar, Abends gegen 8 Uhr, gerietb in Ne 
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eine Zündwagren⸗Fabril in Brand, ickender D 


ſchwerte die Anſtalten zur Löſchung, und mehrere P. r en, 
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vom Einathmen der Phosphor: und Schwefeldämpfe beſin⸗ 
nungslos geworden, mußten vom Platze weggetragen wer⸗ 
den. Dennoch gelang es den eifrigen Anſtrengungen der Löſch⸗ 
mannſchaften, den Brand auf das Fabrik⸗Lokal zu beſchränken. 

In Sprottau feierte am 3. Januar der Schuhmacher⸗ 
Geſelle Becker fein 50 jähriges Geſellen- Jubiläum. Der 
Magiſtrat beehrte ihn mit einem Glückwunſchſchreiben und 
die Schuhmacher⸗Innung mit dem Ehren-Meiſterrechte. 

Am 13. Mai v. J. wurde auf der Chauſſee bei Potsdam 
ein Fuhrmann ermordet. Die dieſes Mordes verdächtigen 
und ſodann auch überführten beiden Arbeitsleuten Krätſch⸗ 
mar und Richter ſind nun in allen Inſtanzen wegen Raub⸗ 
mordes und Theilnahme an demſelben zum Tode verurtheilt 
worden. . ER j a 
Im Dorfe Follendorf bei Balga hatte die Frau eines dort 
wöhnhaften Seefahrers, die übrigens mit ihrem Gatten ſtets 
in den beſten Verhältniſſen gelebt, ſeit einiger Zeit Spuren 
von Mißſtimmung gezeigt, namentlich auch darüber, daß fie 
wieder der Geburt eines ſechsten Kindes entacgenfähe, und 
doch nur ein kärgliches Auskommen habe. An einem Tage, 
berichtet die „Oſtpreußiſche Zeitung“, weiß fie ihren Mann 
und die drei älteren Kinder unter mancherlei Vorwänden 
aus dem Hauſe zu entfernen, darauf ſchreibt ſie einen Brief 
an ihre Eltern und ſchlägt ſich im Geſangbuch das Lied! 
Ich ſteh in Angſt und Pein“ auf. Sodann ruft fie ihren 
3 Jahre alten Knaben von ſeinen Spielgefährten fort, bringt 
ihn auf den Boden und hängt ihn dort auf. Eben ſo macht 

e es mit ihrem jüngſten, 1½ jährigen Kinde, und hängt ſich 
elbſt daun in die Mitte ihrer Kinder. Der Mann kommt 
gerade wieder nach Hauſe, als ſeine Frau eben ihren Geiſt 
ausbaucht, und verfällt vor Schmerz beinahe in Raſerei, da 
er mit ſeiner Gattin ſtets eine ſo ſehr glückliche Ehe geführt 
hatte und niemals ein Mißverſtändniß zwiſchen ihnen vor 
elommen. Am Sonntage darauf wurden die Leichen ohne 

ang und Klang zur Gruft gebracht, aber mehrere Hundert 
theilnehmender Nachbarn folgten den unglücklichen Opfern 
einer wahrſcheinlich religibſen Schwärmerei. Als eine wun⸗ 
derbare Jügung iſt es anzuſehen, daß gerade am Begräb⸗ 
nißtage die Mörderin mit ihrem Gatten die ſilberne Hoch⸗ 
zeit und ihre Aeltern die goldene Hochzeit hätten feiern konnen. 

Der Redacteur der Peſther Modezeitung iſt entwichen 

und wird ſteckbrieflich verfolgt. In dem Signalement heißt 
es: Haar — malitiös roth; beſondere Kennzeichen: er zeichnet 
ſich durch ſein arrogantes Benehmen aus; 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Bei der heute beendiaten Ziehung der Iften Klaſſe 119er 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. 
auf Nr. 58,725; 1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 5529; 
1 Gewinn von 500 Thlr. auf Nr. 15,165 und 3 Gewinne 
zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 27,511. 61,443 und 62,375. 
Berlin, den 6. Januar 1859. 
Chronik des Tages. - 
Am Sonnabend, den S. Januar, wurde dem hierſelbſt 
emer. Oberlehrer Reich im Seſſions⸗ Zimmer des Wohl⸗ 
löblichen Magiſtrats, im Beiſein deſſelben, der Schul⸗Depu⸗ 
tation und zweier Lehrer, durch den Herrn Diaconus Werken⸗ 
thin, im Auftrage der Kgl. Hochl. Regierung, das Allerhöch⸗ 
ften Orts ihm verliehene Allgemeine Ehrenzeichen überreicht. 


(Rebf 5 


— 


— 
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Segen geſpendet worden. 


* 


fe 8 


Familien- Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. f 
217. Die heute morgen mit Gottes Hülfe glücklich erfolgte 


Entbindung ſeiner lieben Frau Marie geb. Langbein von 


einem kräftigen Knaben zeigt ergebenſt an 2 i 
871 der Direktor Dr. A. Dietrich. 
Hirſchberg den 10. Januar 1859, 


Todesfall ⸗ Anzeige 
174. Am 6 ten d. Mts. ſtarb zu Malitſch im 76 ſten Jahre 
ſeines Alters nach langen treuen Dienſten mein Rentmeiſter 


Ignatz Pfennig, deſſen Tod ich ſeinen Verwandten 


und Freunden mit dem Ausdrucke meiner Achtung und 
* 


Dankbarkeit für den Dahingeſchiedenen hierdurch anzeige. 


von Sprenger auf Malitſch. 
Nach Gottes tief verborgenem Walten ſchied ſanft, wie es 
gelebt, am 5. d. Mts., Nachmittags halb 5 Uhr, in Sale 
der häutigen Bräune aus unſerm traulichen Familien 1 
unſer zweitgebornes Töchterlein, unſre innig geliebte, hold⸗ 
ſelige Martha, wenige Wochen vor ihrem alen 6 
dritten Lebensjahre. Dieſe ſchmerzliche Kunde allen t eil. 
nehmenden Freundesherzen ſtatt jeder beſonderen Anzeige. 
Flinsberg, den 7. Januar 1859. er 
Der Paſtor Pfitzner nebſt Frau und Familie, 


1785 Todesanzeige. 


220. BR, En a Grabe 
unſrer innig geliebten Mutter u. Schweſter, der Fraß 
Johanne Chriſtiane Worbs, geb. Hinkt 


des weil. Hausbeſitzer und Webermeiſters Johann Gottfrie 


Worbs in Seidorf nachgelaſſenen Wittwe. Nach langen 
ſchweren Leiden erlöſete ſie der Engel des Herrn endlich 


pi 


in dem Alter von 52 Jahren, und 
ie ein in ein beſſ'res Leben. 


— 


Ach Theure, endlich haft Du ausgelitten, 
Den bittern Kelch der Leiden ganz geleert; 
Nach vielem, bangen Seufzen nun erſtritßen 
Die Krone, die dem Edlen wird gewährt! 


Wir aber ſtehn verlaſſen hier und weinen 
„Dir beißer Liebe bitt re Thränen nach, 
Bis endlich einſtens wird der Tag erſcheinen. 

Der uns mit Dir vereint nach allem Ungemach! 


— . — — — 


5. Januar 1859 


brte 


— ee geer 


eilag 


e.) 


„ 


Na cher u f 

in unſere am 3. Januar 1858 in Spiller verſtorbene innigft 
geliebte gute Gattin und Mutter, 

Frau Bauergutsbeſiter und Ortsrichter 


Johanne Beate Titze, geb. Wiesner. 


Ein langes trübes Jahr iſt hingeſchwunden, 
eit Dich der Todesengel von uns trug, 
Doch nicht geheilet ſind die tiefen Wunden, 5 
Die Dein Verluſt dem Gatten und den Töchtern ſchtug. 


Sieb', einſam wandeln wir nun unſre Bahnen, 
Die Du mit Freudenblumen ſonſt bekränzt, 
ch, kannſt dort Oben Du die Thränen ahnen, 
on denen unſer trübes Aug' erglänzt? 


Nu. ja! Du weißt, was wir um Dich gelitten, 
u haſt auch unſre Liebe wobl erkannt. 
Du ruft: „O tröftet Euch, ich hab' erſtritten 
In ſchweren Leiden mir das Heimathsland.“ 
Nun ruhe wohl! Mög' uns Dein Geiſt umſchweben, 
ie wir Dir dankend unſre Liebe weihn, 
Vis wir uns einſt in jenem beſſern Leben 
Des neuen Bundes mit Dir ewig freun. 
Sviler, den 6. Januar 1859. 
; Gottfried Titze, als trauernder Wittwer. 
nebſt den beiden Töchtern. 


Schmerzliche Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unſerer geliebten Tochter 


Ida Valleska Sophie. 


Geboren am 10. Auguſt 1852. Geſtorben am 14. Jan. 1858. 


Den denten Dein, Vallesta unſte Freude! 
kin Kleinod uns, das uns der Herr geliehn. — 
Früh ſchon ein Jahr ruhſt Du im Todtenkleidte , 
er glahn wir Dich, das bolde Kind verblühn. 
Die u lume gleich im fröhlichen Entfalten, 
. Nerlient des grauſen Sturms Gewalten. 
EM Unſchuldſinn Dein lindlich frohes Weſen — 
Dag lehts vor uns in holder Laplchtei, 
Ra e ſchon zum Engel auserlefen, 
. Schr Dem Weh, nach kurzem Traum der Zeit 
o Hi u nun dort in Gottes ſchönerm Garten, 
Dimmliſche der Himmelsblumen warten. 


Se ſanſt, die frähgebrochne Hülle! 


— 


— 
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mmel hin zieht's unſern Thränenblick, 
tab iſt's öde, dunkel, tief und ftille, _ 
Fort icht und Leben, Friede, Freud und Glüd. 
Und u ſchaun wir Dich in himmliſcher Verklärung, 
d unſrer Sehnſucht ſelige Gewährung. 
5 Wolf und Frau. 
R Boltenhain den 14. Januar 1850. 
100. — 
x 


78% 033.1. 


— 


5. Rep. U. 


7 Liedertafel 


Miitwoch den 12. Januar. 


Manner eſang Verein 


eine Sängerfahrt vn W. Tſehirch 

im Saale des deutſchen Hauſes hierſelbſt zur Auffüb- 

rung, und ladet hierdurch zur freundlichen Theilnahmt 
ergebenſt ein. e 

Entre a Perſon 2½ Pie 

Kaſſeneröffnung Abends 7 Ihr. 
Gebhardsdorf, den 7. Januar 1859. 
Der Voͤrſtand. 


Für die geehrten Concert Theilnehmer findet nach 
der Geſangbeendigung Tanzmuſik ſtatt. 
Neuwirt h. 


— ..... a mr me un m p ana | 
Program m N 

zur Ausſtellung und Verlooſung im Intereſſe der biefigen 

evangel. Gnadenkirche an deren Jubelfeſte 1859. 

1. Die Ausſtellung der Vorlooſungs⸗Gegenſtände, für des 
ren reichlich erfolgte Einſendung wir ergebenſt danken, 
findet jtatt den 3. April c., Nachm. 3 bis 4 Uhr, den 
4. bis 7. April c., früh von 10 bis 12 und Nachm. von 
2 bis 4 Uhr gegen 1 Sgr. Eintrittsgeld a Perſon. 


2 


looſung abgehalten. 

3. Bis zum 3. April c. werden noch Geſchente zur Ver⸗ 
loofung- von dem Comitemitgliede Herrn Bürgermeiſter 
Vogt bier mit Dank angenommen. 

4. Das Ausſtellungs⸗ und Verlooſungslocal werden wit 
ſpater veröffentlichen. a 

Hirſchberg den 10. Januar 1859. 
Das Comite. 


Beiträge zum Kirchenjubilaeum. 
Sechsundzwanzigſte Nachricht. N 
1.) Durch den Unterzeihneten: J) Von Frau Glock 
ner Wenzel aus Erdmannsdorf für die Taufhalle 10 ſor. 
) Von Fräulein Knabe I rtl. 3) Für die Tauſhalle von 
Fräulein Hedwig und Theone Peiper 1 rtl. ) Von Herrn 


— 


Rittergutsbeſitzer Otto von Uechtritz auf Seiffersdorf 10 rtl. 
Dazu Bestand vom 3. Januar 1859: 2477 ril. 28 far. 2 pf. 


Summa 2490 rtl. 8 ſgr. 2 pf. 
Hirſchberg, den 10. Januar 1859. 
Das Comitee zur Feier des Kircheniubilgeums. 
J. A. Werkenthin, Paſtor. 


& ‚ar. 


. Den 8. April c. von Nachm. 1 Uhr ab, wird die-Ber . 


225. Im goldenen Schwerdt den 17. Januar, Nach 
mittag 2 Uhr, Quartal ; e 
der Maler: u. Lackirer⸗Innung in Hirſchberg. 


Anträge und Anmeldungen bitten wir rechtzeitig eingehen 


en zu wollen. 
each Der Vorſtand. Uhrbach. 
Herzlichen Dank! * 
Allen edeln und freundlichen Gebern, welche mich dieſe 
verfloſſenen Weihnachten in Stand ſetzten, den Bewohnern 
des Armenhauſes ein Freudenſeſt bereiten zu können, allen 
dieſen Wohlthätern ſpreche ich im Namen der Armen den 
Aesop Dank aus; der Herr möge Allen ein reicher 
Vergelter ſein! 2 = 8 
An Weihnachtsgeſchenken für das Armenhaus find 
folgende eingegangen: 
Hr. Kaufm. Kuntze sen. 2 rtl., Mod, Woit 2 ıtl., Frau 
v. Böhmer 2 rtl., Mad. Raupach 1 rtl., Ungenannt I rtl., 
dio. I rtl., dto, 5 ſgr.,⸗Mad. Schulz 10 far., Hr. Particulier 
Baumann 15 ſgr., Hr. Kfm. Dittrich & Gebauer 12 Ellen 
Kain, Hr. Kfm. Bettauer I rtl., Hr. Kfm. Lippmann Weiß⸗ 
ſtein 20 ſgr., Hr. Prorector Ender 15 ſgr., Hr. Poſtdirector 
Günther I rtl., Hr. Kfm. Herrm. Ludwig männl. Kleidungs⸗ 
tüde, — Schloſſermſtr. Roos 10 gr., Ungenannt 1 rl, 
ra orenz 15 iu Ungenannt 15 ſgr., Hr. M. Vallentin 
Mitzn. Badobft, Ungenannt 5 ſgr. 6 pf., Hr. Fabritbeſitzer 
Erfurt in Hirſchberg 1 Riß Kanzleipapier nebſt Umſchlag⸗ 
apier u. I rtl., Hr. SR. Tſchörner 1,rtl., Hr. Uhrmacher 
eyer 7 ſgr. 6 pf., Hr. Schmiedemſtr. Güttler 5 jgr., Hr. 
Nane Günther 1 rtl., Hr. Kim. Lorenz Irtl., Hr. Kfm. 
ampert 1 ril,, Hr. Schloſſermſtr. Dittmann 7 ſgr. 6 pf., 
Hr. Kim. Berth. Ludewig 1 Did. Schiefertafeln nebſt einem 
Bader Schieferſtiften, Hr. Kim. Pollack eine lederne Schul⸗ 
Mappe u. 1 Paget Schieferſtifte, Hr. Kürſchnermſtr. Wiener 
5 ſgr., Hr. Buchhalter Schebeler e Fr. Maurer⸗ 
u. Zimmermſtr. Altmann I rtl., Hr. Banquier Schleſinger 
1 vıl, Hr. Kfme Moritz Cohn 15 ſgr., Mad. Cohn 7 . 6 pf., 
Ungenannt 15 ſgr., Hr. Kim. Liebig 12 Pfd. Reis, Hr. Pa: 
** Werkenthin 13 St. Schulbücher, Hr. Juſtizrath Strela 
til, Hr. Faͤrbermſtr. Fiebig 12 St. Taſchenücher, Hr. Apo⸗ 
iheter Großmann 15 fgr., Hr. Handelsmann Heyn 7 ſ. 6 pf., 
Hr. Spediteur Sachs 1 rtl., Hr. Kfm. Urban 10 ſgr., Hr. 
Seiſenſiedermſtr. Titz Beleuchtung zum Weihnachtsfeſte, Hr. 
Stridermſtr. Bergmann 2 P. wollene Strümpfe, Hr. Wurſt⸗ 
Fabrikant Peſchel 50 St. Würſte u. 2 Pfd. Spec. 
Eichler, Adminiſtrator des Armenhauſes. 
| a —— — — 
Literariſches. 
210, Durch alle Buchhandlungen und Postämter ist zu 


heziehen: > 
Die Glocke. 


Altustrirte Wochenzeitung fiir Policin 
und goclales Weben. 
Gr. 4. Preis pro Quartal 13 Sgr. 
Eine Volkszeitung, welche eine ge- 
treue und anschauliche „Universal- 
Chronik der Gegenwart“ für Leser aller 
Stände zu werden bestimmt ist. Sie 
enthält: 
. Dolitifeheg; Leitartikel zur Orien- 
tirang der Leser über besonders 
wichtige Vorfälle; übersichtliche Darstellung der Ereig- 
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nisse in der jedesmaligen Woche; Correspondenzen d 
allen Hauptsädten Europas, und Berichte aus der ganz 
Welt, namentlich von jedem wichtig werdenden Schau- 
platze der Tagesbegebenheiten; in Ausnahmefällen 
telegr. Depeschen. 

Staatsleben; bedeutsame Gesetze aus allen Staaten; in- 

nere Zustände; Hildungsunstalten; Gerichtspflege (mit 

Darstellung bemerkenswerther Criminal- Processe); 

Statistik ; Beförderungen ; Biographien; Nekrolog. 

111. Länder und Völherkunde; EKthnographisches aus allen 
Ländern ; Chronik der Reisen; Feste ete. 

. Candwirthſchaft und sonstige Gewinnung von Rohpro 
ducten; Gewerbe aller Art; -Hundel. 

v. Wiſſenſchaſten und lünfte, in ihren neuesten Forschungen 

und Leistungen; Bücherschau ; Theater, 
vi. Feuilleton, Vermischte Nachrichten Unglücksfälle 
Verbrechen etc. 

var. Allgemeine Eorrefpondens. Gemeinnützige Vorschläge, 
aller Art; Anregung von Verbesserungen ; Rügen in be- 
richtender Form, für deren Darlegung Jedermann un 
entgeldlich die Spalten des Blattes oflen sind. 

VIII. Ankündigungen aller Art finden in der „GLOCKE“ 
die weiteste Verbreitung und betragen die Insertionsge- 
bühren für die dreispaltige Nonpareille-Zeileoder deren 
Raum 5 Sgr. Das Einverständnis mit dem typographi- 
schen Arrangement der Inserate bei Berücksichtigung 
möglichster Raumersparniss wird bei allen Aufträ 
gen vorausgesetzt. Alle Buchhandlungen, welche die 
„GLOCKE“ debitiren, übernehmen Inserate, sowie de- 
ren Beförderung, und pflegen mit den Auftraggebern 
Abrechnung. 

Wo die erschöpfende Darstellung bei geeigneten Gegen- 
stünden solches erheischt, werden die Artikel von vorzütgli- 
chen Alluſtrattonen im Holzschnitt (Gegenden, Scenen, Kartei» 
technische und Kunstgegenstände) begleitet werden. 

Die Nachrichten, welche die Glocke bringt, müssen jedes Mel’ 
bis kurz vor das Datum jeder Nummer reichen, 7 

Im Besitze ausgedehnter Verbindungen für die Erlangung 
von Originalberichten und gestützt durch erprobte Publi 
eisten und sonstige Mitarbeiter aus den verschiedenen E. 
chern sind wir überzeugt, dass wir in unserer „GLOCK 
dem Publicum ein Organ darbieten, welches umfassend 
geordnet und in klarer Schreibart Alles vorl 
was die einzelnen, zum Theil sehr schätzbaren Tagerblätter 
nur in zerstreuter Weise (und natürlich kostspieliger) au 
bringen vermögen — eine getreue ülustrirte Chronik der co 
genwart für Familie und Haus, die an Billigkeit jede a 
deutsche Zeitung überflügeln aürfte, 


Von der „Blocne“ erscheint wöchentlich 1 Nummer, be 
stehend in 16 dreispaltigen Seiten im Format (gr. 4). des ws 
strirten Familien - Journals, brillant ausgestattet mit 
schnitt- Illustrationen und zum Preise von nur ISgT 
Nummer, pr. Quartal (13 Nummern) 13 Sgr. (excl. 
gesetzlichen Stempelsteuer.) 4 

In allen Buchhandlungen und Postanstalten des In- 27 
Anslandes werden Bestellungen auf dus I. Quartal Nr.i 
folg. angenommen, und durch deren Vermittelung ist Nr. 
zur geneigten Ansicht zu beziehem. | 7 

Leipzig und Dresden. 3 . l 

Engliſche liunſtanſtalt von A. N. Pahne. 


Probe-Nummern oflerirt die M. Rosenthal sche 
Buchhandlung (Julius Berger ). 1 


Leidenden und Kranken 


0 ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
b france die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
dofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, Bleich⸗ 
ſucht, Aſthma, Drüſen⸗ und Ecropbelnleiven, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten behaftet 
ind und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung 
der Geſundbeit liegt, auf die untrüglichen und bewähr⸗ 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt er 
Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 


les.) in Braunſchweig. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
* Bekanntmachung 
ne große Anzahl noch brauchbarer, zur Oel⸗Beleuchtu 
© 7 91 2 ‚3 n 
in Attihfeter Straßen: Laternen ſoll kon e N 
N diene men Partien zu nachſtehenden ermäßigten billigen 
180 8 egen Baarzahlung verkauft werden und zwar: 
5 tück Laternen nebſt eiſernen Stützen, zu dem Preiſe 
80 Sit 2 vil, pro Stück, 
d ältere dergleichen nebſt eiſernen Stützen, zu 
75 Sti Preiſe von 1½ rtl. pro Stüc, und 
iu Latern en Lampen nebſt neuſilberner Blende, 
wobei dem Preiſe von 7½ far. pro Stüd, 
eine n emerkt wird, daß bei Abnahme größerer Partien 
Kauftſebbeitere Preisermäßigung in Ausſicht geftellt wird. 
oder an 5 — wollen ſich deshalb entweder direct an ung 
allhier wenden. Bauverwalter Horter, Langeſtraße Nr. 36 


Görlitz den 2. Januar 1859. 
8 Der Magiſtrat. 


185. 2 


Bekannt m a ch eh 
— 2 R g. 
5 Pen dem lichen Kalendern für das Jahr 1859 findet 


N ahrmarkts⸗Verzeichni 2 5 

te zeichniß der Stadt Naud 

3 dem Datum jedes Krammarktes die An- 
Diese mesa Tags darauf Viehmarkt 

märkte in Naudten ch da die Kram und Vieh- 

1 babe a 1859 an ein und demſelben 


ten, den 5. Januar 1880. 
* Der Magiſtrat. 


. Bela 
Die N unt machung. 
cn dec über Werben wiederum angewieſen, die Erzieh⸗ 
t unmittelbar cn eebeleblenen für das Jahr 1858 
m chwürdigen Herrn n Acten einzureichen, ſondern den 
ichen Konſeren ern Ortsgeiſtlichen in deren vormundſchaft⸗ 
ohne genügend 0 1 erminen, welche kein dazu Eingeladener, 
3 Übergeben, utſchuldigung, verſäumen darf, perſönlich 
enfreie B 
ten und in p. Bexichts⸗Formulare find bei den Orts⸗Gerich⸗ 
vor der Abg. betreffenden Seeberger —— 
Hirſchber gde jedoch vollſtändig auszufüllen 
dig = 2 27. Dezember 1858. r 
an des Kreis⸗Gericht. IL Abtheilung. 
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Spinn⸗Abfall, beſtehend in circa 450 


167. Bekanni machung. 

Anfang Dezember 1858 iſt dem Ortsrichter Exner zu 
Krummhübel ein mit einem Kranze verſehener geöhrter 
Dukaten, auf deſſen einer Seite ein grabender, auf der 
anderen Seite ein ſchreibender Mann dargeſtellt iſt, ent⸗ 
wendet worden. 

Jeder, welcher über den Verbleib dieſes Dukatens oder 
den Dieb deſſelben Auskunft geben kann, wird aufgefordert, 
dies dem Unterzeichneten oder der nächſten Gerichts oder 
Polizeibehörde anzuzeigen. 

Koſten erwachſen dem Anzeigenden nicht. 

Hirſchberg) den 6. Januar 1859. \ 
Der Königliche Staats Anwalt. Kanther. 


2 Im Namen des Königs! 0 
In Injurien⸗Prozeß⸗Sachen des Amtmannes und Po⸗ 
lizel⸗Verwalters Siegert zu Lauterbach, Klägers 
wider 

den Pachtbrauermeiſter Carl Dreſcher zu Lauterbach, 

Verklagten, hat die Königliche Kreis⸗Gerichts Deputation, 

Commiſſarius für Injurien⸗Sachen zu Bolkenhayn für 

Recht erkannt; daß, a 
Verklagter der offentlichen Verleumdung des Klägers ſchuldig 
und demgemäß mit einer Geldſtrafe von „Zwanzig Thalern“, 
welcher im Unvermögensfalle eine vierzehntägige Gefängniß⸗ 
ſtrafe zu ſubſtituiren, zu beſtrafen, dem Kläger auch das 
Recht vorzubehalten, die Verurtheilung binnen vier Wochen, 
nach Rechtskraft des Erkenntniſſes, auf Koſten des Verklag⸗ 
ten durch einmalige Einrüdung in die Zeitſchrift: „der 
Bote aus dem Rieſengebirge“ öffentlich bekannt zu machen; 
ſämmtliche Prozeßkoſten endlich dem Verklagten aufzuerlegen. 
Von Rechts Wegen. 


80. Bekanntmachung. 

Der im Jahre 1859 in hieſiger Spinnerei entſtehende 
Centnern, ſoll 
diesmal aus freier Hand dem Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, und erſuchen wir Reflectanten, uns ihre ſchriftlichen 
Gebote bis 9 15. d. Mts. zugeben laſſen zu wollen. Dem⸗ 
jenigen, welcher den Zuſchlag erhält, werden wir die Benach⸗ 
richtigung ungeſäumt mittheilen und bemerken noch, daß die 
Preisſtellung frei ab hier für den Centner neu Gewicht 
notmirt wird. Erdmannsdorf, den 4. Januar 1859. 

Flachsgarn⸗Maſchinen : Spinnerei 
Kobes. Erbrich. 


18. 


202. Die herrſchaftliche Brauerei nebſt dem dazu gehd⸗ 
rigen Obſtgarten in Oſſenbahr, im Bolkenhayner Kreiſe ges 
legen, ſoll verkauft werden. 

Der Betrieb der Brauerei iſt ſeit einigen 
brochen worden und ſind deshalb auch keine 
mehr vorhanden. 

Der Schank iſt gegenwärtig verpachtet. ‘ 

Die näheren Verkaufs⸗Bedingungen find bei dem unlers 
zeichneten Wirthſchafts⸗Amte zu erfahren. 

Girlachsdorf den 5. 147 1859. 

Das Gräflich von Hoch bergſche 
Wirthſchafts⸗Amt. 

192. Bekanntmachung. 

In der Kommerzienrath Kramſtaſchen Schneivemühle zu 
Hermsdorf ſtädt. ſind Pfoſten und Bretter jederzeit ges 


b U bekommen. 
er a ermsbosfer Sorftverwaltung. Weiß. 


* 


ahren unter⸗ 
rau-Utenſilien 


— —— 


Zu verpachten. 
182, Die Bierbrauerei zu Groß⸗Roſen (Kreis 
Striegau) wird nach dem Tode des bisherigen Pächters 
anderweitig verpachtet. Der Bietungstermin findet am 
3. Februar d. J., früh 10 Uhr, bei hieſigem Wlrthſchafts⸗ 
amte ſtatt, wo auch die Pachtbedingungen an demſelben 
ke einzufeben find, 
roß⸗Roſen, den 1. Januar 1859. 
Die Guts ⸗ Verwaltung. 


Markte No. 3 erbeten. 
Auktion. 

Bekanntmachung. 
Nachlaße des Maurers Karl Ehrenfried Butt 
in Nr. 59 Schwerta gehörigen Mobilien, beſtehand in 
Hausrath, Betten, Kleidungsſtücten, einigen Getreidevor⸗ 
räthen, einer Kuh x., werde ich in Folge Auftrags der hie: 
ſigen Gerichts⸗Kommiſſion auf den 17. d. Mts., von früh 
9 Uhr ab, im Nachlaß⸗Grundſtücke meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 
Meffersdorf, den 5. Januar 1859. 

Kettner, Seeretair. 


168. 
Die zum 


in, Betanntmachun g. 
JZufolge Auftrags der hieſigen Königlichen Gerichts⸗Kom: 
million werden auf den 13. dieſes Monats, von Vormittags 
10 Ubr ab, in dem Gerichtstretſcham in Alt⸗Gebhardsdorf 
ein Plauenwagen, ein Wirthſchaftswagen, einige 

entner Heu, eine Quantität Hafer und andere Gegen: 
ſtände im Wege der Auction gegen ſofortige baare Zahlung 
verkauft werden. 

Meffersdorf, den 7. Januar 1859. 

Kettner, Ger. : Seeretair. 

212. Dankſagung. 

Für die vielſeitigen Beweiſe liebevoller Theilnahme waͤh⸗ 
rend der langen Krankheit unſeres innigſt geliebten unver⸗ 

eßlichen Gatten, Vaters und Großvaters, des Bürgers und 
Riemermeiſters Herrn Friedrich Müller hierſelbſt, jo wie 
für die theilnahmvolle zahlreiche Begleitung zu deſſen letzter 
Ruheſtätte fühlen wir uns verpflichtet, unſern herzlichſten 
und wärmſten Dank hierdurch öffentlich auszuſprechen. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Hirſchberg im Januar 1859. . 


5 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


% Nene Zinscoupons 

zu Schleſiſchen Pfandbriefen La. A., 
Preuß. Staatsſchuld: Scheinen, 1850 
u. 18% Anleihe Scheinen und Ren⸗ 


tenbri beſorgen 
N er eſor g Trolls Erben. 


Fr. Lampert. 
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Feuerverſicherungsbank fur Deutſchl 
227. zu Gotha. f 

’ Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherung 
bank f. D. zu Gotha wird dieſelbe nach vorlan 
Berechnung ihren Theilnehmern für 1858 


cu. 65—67 Procent 


ihrer Prämien-Einlagen als Erſparniß zurückgeb 
können. | . J 
Die genaue Berechnung des Antheils fur 
Theilnehmer der Anſtalt, ſo wie der vollſtändige 
nungsabſchluß derſelben fur 1858 wird, wie ge 
lich, zu Anfang Mai d. J. erfolgen. f 
Zur Annahme von Verſicherungen für die Feu 
verſicherungsbank bin ich jederzeit bereit. 
Hirſchberg, den 6. Januar 1859. 0 


ee Friedr. Las-per⸗ 


162. In einer ſoliden gebildeten Familie finden zwei 225 
ben, welche das bielige Gymnaſium beſuchen ſollen, fren 
liche Aufnahme, ſorgfältige Aufſicht und Verpflegung. eg 
Nähere hierüber it in der Buchbandlung des Herrn He 
bierjelbit zu erfragen. 
Schweidnitz im Jauuar IS. 


— 


* 
Aufforderung! 
Am 1. nuf. bat ſich die 23 Jahr alte ba 
ſtumme und geiſtes kranke Häuslerte 
Beate Ritſche aus Langenau bei Lahn von Hauf Die 
ohne bis jetzt dahin wieder zuridgelehrt zu ſein. n Tuch 
war bekleidet mit einer ſchwarzen Haube, einer un 5 
jacke, einem rothgegitterten Halstuche, leinenem Ben Steife 
blauen Leinwandröcken, von denen der oberſte gelbe 5 41 
hatte, einer dunkelblauen Leinwandſchürze, blaun, art 
Strümpfen und Lederſchuhen. Wer ihren gegen 


Aufenthalt kennt, wird ergebenſt erſucht, denſelben dem 
gerichte in Ober⸗Langenau baldigſt anzuzeigen. 


Benerverficherungsbant für Deutfehla 
zu Gotha. 


Aufolge der Mittheilung der Feuerverſicherun sbank I 7 
zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Bere 
Theilnehmern für 1858 


circa 88 — 67 Prec. bung 


* 


d. J. erfolgen. „ re 
12 8 von Verſicherungen fur die Feuerverſt 

ungsbank bin ich jederzeit bereit. 

Sckmiedeberg, den 8. Januar 1859, 


Fr. Heinrich Mende 


b 


allein und lein anderer Agent befugt zu befördern. 
nung Anvertrauenden in jeder Hinſicht zufrieden zu 
u ber e ten zw. 1 
2 See verfchont geblieben find. 


41 


x Nachricht für Auswanderer und Neil: ende. 


Indem ich meine Bekanntmachungen von früheren und vorigem Jahre, betreffend die Beförderung von Aus⸗ 
wanderern nach Amerika und Auſtralien, in Erinnerung bringe, zeige ſch gleichzeitig ergebenſt an, daß ich durch 
meine Auswanderungs⸗General⸗Agentur für die Schiffseigenthümer, Banquier und Conſuln Herren Lüdering 
4 Co. in Bremen, und durch meine Auswanderungs⸗Haupt⸗Agentur der rühmlichſt bekannten 19 großen gekupfer⸗ 
chnellſegelnden, dreimaſtigen Schiffe der wohlbekannten Linie der Herren R. M. Slomann, Louis Knorr & So. in 
ward vom J. März bis J. December jeden 1. und 15. eines jeden Monats Perſonen und Güter aus der ganzen Preuß. 
0 hie und anderen deuiſchen Ländern mit Dampf» und Segelſchiffen nach allen Häfen Nord : Amerikas, einſch ießlich 
ee in Canada und Auſtralien, expedire. Nach der deutſchen Colonie Dona Francisca in Süd⸗Braſilien bin ich hier 


— 


Wie in all den zwölf vorhergegangenen Jahren, = auch in dieſem, werde ich mich beitreben, die ſich mir zur Be⸗ 
; ö zu ſtellen. 
zwei Jahren, Dank der Vorſehung, meine beförderten 3983 Paſſagiere in 196 Schiffen von allen Unfällen 


Um ſo mehr darf ich dieſes Verſprechen geben, da auch 


Im Intereſſe der Auswanderer liegt es, ſich frühzeitig Schiffspläge zu ſichern. Alles Uebrige beſagt mein neueſtes 


Abenbicgelden welches 


höchſt wichtig für Auswanderer iſt, indem es Bedingun 


en, Rath, Auskunft, Belehrung und das 


ahn dig abgedruckte Geſetz vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 1853 über die Beförderung der Auswanderer 


Wenten 


a 
Anke 


Anderer bezahlt. 


dem 5 35 ur 2 
\ nich Preuß. Staate nicht conceſſionirt!!! 


unt ehrenhafte Agenten auf ſchmutzige Weiſe zu verdächtigen, ebenſo mit Wirthen aus den 
duden, die in den Dörfern oder in den Häuſern ihre Expedition anpreiſen, einlaſſen; dieſe ermuthigen zum Auswan⸗ 
urch falſche Angaben, ſie verſprechen viel und halten wenig und machen ſich ihre Reiſekoſten auf Rechnung der Aus⸗ 
5 } Agenten werden durch mich angeſtellt. Die Königl. Regierungen, Landraths⸗Aemter und Bolizei-Bebörben 
n meiner Conceſſionirung als General: und Haupt Agent für die Auswanderungs⸗Angelegenbeit unterrichtet. N 
eachtung. Die Hamburger Expedienten Dieſeldorff & Co., M. Valentin und W. Hühn & Co. find in 


t, das, auf portofreie Anfragen, nebſt meinen übrigen Druckſachen, unentgeltlich poſtfrei zugeſandt wird. 
Auswanderer werden darauf aufmerkſam gemacht, daß es für ſie höchſt nachtheilig iſt, wenn ſie ſich mit reiſenden 
„ fe mögen conceſſionirt oder nicht conceſſionirt ſein, die in ihren lügenbaften Anpreiſungen ſich auch erdreiſten, 
D 


eeſtädten oder anderen 


Der General - Bevollmächtigte und itänigl. Preuß. conteſſionirte Ausmanderungs⸗ 


General» und Baupt>Anent 


5 5 C. Eiſenſtein 


8 


Ein junger Mann, der eine correcte Hand ſchreibt. 
Were yy ſich zur Anfertigung von Abſchriften. 
. e nf ertheilt die Expedition dieſes Blattes. 


rag Unterſchriebene habe unüberlegt das Gerede aus; 


—— 


Ihr alten Knaben durch Schläge jo gemißhandelt, 
olge derſelben am 6. Oktober v. J. geſtorben jet. 
0 die Sage als reine Unwabrheit öffentlich zurück 
Comme vor Weiterverbreitung. 

menau, den 28. Dezember 1858. 

1 Johanne Beate Schmidt. 

i 


rung dab den Maurer Exrnſt Wagner zu Petersdorf 


a dad 


zdeleidigt, widerrufe meine Ausſage und erkenne 
va rechtlichen und ordentlichen Mann.” 
2 hau, den 5. Januar 1859. 


A ER Johann Zinekker, Häusler. Nr. 197. 

Ant den AR die Jungfer Karoline Auguſte Bunzel wörtlich 
ytlic, . beleidigt habe, jo bitte ich ſelbige hiermit ör- 
BT erzeihung und erkläre dieſelbe für ein achtbares 


„ Attel e, } N Auguſt Riedel. 
00, J dg d. 5. Januar 1859. 

feli Jeden, meinem Sohne Carl Traugott Vo: 
\ . Or. i i S E 3 fü 1 
Sc deahſen ae indem ich niemals Etwas für den 


04. IR den 6. Januar 1859. 
ge dem Häusler Karl Deſeler durch Schimpfwörter 
1 


Traugott Vogel. 


Beleid gung nehme ich hiermit zuräd, 
Kuppkte in Rhonau. 


in Berlin, Invalidenſtraße 77. 


„die Schubmacher Theuner ſchen Eheleute hätten 


197. Die durch Uebereilung ausgebrachte, der Ehre des 
biefigen Schmiedemeiſters Dittrich nachtheilige Reden, er: 
kläre ich für unwahr, erkenne denſelben als rechtlichen und 
ordentlichen Mann an und leiſte hiermit öffentliche Abbitte. 
Niepelt, Tagearbeiter in Falkenhayn. 


Verkaufs Auzeigen. 

129. Zu Neu⸗ Reichenau, Bolkenhainer Kreis, an ber 
Chauſſee von Landesbut nach Freiburg, find die zwei maſ⸗ 
ſwen Häuſer, No, 71 und 72 zu verkaufen. Jedes Haus 
bat 4 Stuben und vier Kammern, auch elwas Gartenland. 
Jedes derſelben eignet ſich vorzüglich für Gewerbetreibende, 
beſonders für Bäder. Alles Nähere bei mir ſelbſt, wo je⸗ 
derzeit der Kauf abgeſchloſſen werden kann. 

Neu Reichenau. Beſtinger, Gaftwirtb. 
91. Verkaufs Anzeige. 7 

Eine Waſſermühle in gutem Bauzuſtande, nahe bei 
der Stadt gelegen, mit 65 Morgen Acker und Wieſen iſt 
Familien⸗Verhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. 

Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen ertheilt Herr 
E. Fechner in Raudten,. Kr. Steinau. 


Das im guten Bauſtande befindliche 2 ſtöckige Haus Nr. 
159 hierſelbſt, nebſt circa 20 Scheffel Breslauer Maß Acker 
und Wieſen, ſoll den J. Febꝛuar d. J. verkauft werden. 
Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich an dieſem Tage, Vorm. 
9 Uhr, in dieſem Haufe einzufinden u. ihre Gebote abzugeben. 

Alt⸗Kemnitz, d. 7. Jan. 1859. 


Die Scholzſchen Erben. 


177. Den 25. Januar c., Nachmittags 2 Uhr, ſoll 
der bei der Stelle Nr. 14 zu Lehnhaus befindliche Schu p⸗ 
pen, nebſt daranſtoßender neuerbauter Holzremiſe, im 
Ganzen oder getheilt, meiſtbietend an Ort und Stelle zum 
Abbruch verkauft werden. Die näheren Bedingungen wird 
der Gerichtsſcholz Schäfer zu Schiefer jedem Kaufluſtigen 
mittheilen. Ober⸗Schüttlau, den 26 December 1858. 
Seiffert, Revier⸗Jäger. 


205. Ich bin Willens meine gutgebaute Schmiede mit 
ſämmtlichem Werkzeuge ſofort zu verkaufen. 

Nieder⸗Lei ſersdorf bei Goldberg No. 8. 
W. Volkert, Schmiede⸗Meiſter. 


2 2 0 ; 
8 ( mit großem 
Ein maſſiver Gasthof HET. 
Stallung zu 40 Pferden, ſchönem Garten und einigen Mor 
en Acker 1. Klaſſe, an der Chauſſee ſehr gut gelegen, ift 
ür 3500 rtl. bei 500 rtl. Anzahlung zu verkaufen. 

i g Commiſſionair G. Meyer. 


al. Hansverfanf. 

Wegen fortwährender Kränklichteit und vorgerücktem Alter 
bin ich willens mein maſſives Haus auf der äußeren Burg⸗ 
ſtraße Nr. 654 recht bald aus freier Hand zu verkaufen. Es 
enthält 5 Stuben, 5 Kammern, einen geräumigen Boden, 
2 Küchen mit Koch⸗ und Backofen, ein Gewölbe, einen La⸗ 
den zum Handeln und geräumigen Hof- und Gartenraum; 
dieſes Haus würde ſich ſeiner Lage halber für jeden Gewerbe⸗ 
treibenden eignen. er Verkauf habe ich einen Termin den 
18. Januar, früh 11 Uhr, in meiner Behauſung an⸗ 
beraumt, wozu ich Kaufluſtige freundlichſt einlade. 

Verwittw. Schornfteinfegermitr. Bauer in Hirſchberg. 


Amerikanische Patent-Feuerspritzen 
von Wilbelm Kleinert in Berlin, Gr. Hamburger⸗ 
Straße Nr. 4. 

Die mittlere Spritze, leicht beweglich, auf der Stelle 
umzudrehen, auf der einen Seite ſich das Waſſer ſelbſt zu⸗ 
ſaugend, ſpritzt ſie auf der andern, von 4 Mann bedient, 
einen kräftigen Strahl von 140 Quart Waſſer pr. Minute 
60 Fuß. — Preis mit vollkommenſter Zubehör 150 rtl. 

Die Omnibus Sprike, gleichen Syſtems, ſpurweit, 
gleich mit Bänken zur Beförderung von 10 Druckmannſchaften 
eingerichtet und 240 Quart Waller 80 Fuß in der Minute 
treibend, koſtet mit vollkommenſter Zubehör 300 rtl. — bier: 
an zu er 
wie fie bei der Berliner Feuerwehr im Gebrauch, koſten 70 rtl. 

Näheres bei Herrn C. Kaſtner in Altwaſſer 
bei Waldenburg, woſelbſt Beſchreibungen und 
Zeichnungen ertheilt und auch Beſtellungen 
entgegen genommen werden. 


> Schlitten und Pferdedecken 


empfehlen in großer Auswahl billigſt 
Wwe. Pollack & Sohn. 


Dominial⸗ . zu Hinter-Mochau 


173. Au dem 
f fuhr, 


fteben, bei ſetzr bequemer A 
200 Klaftern krockene Stöcke, ' 
250 Schod trockenes, mit Eiche vermiſchtes Gebundholz und 
30 Schock gut aufbewahrtes Futterlaub 

zum Verkauf. ildenhayn, Oberförfier. 


8 — 42 


hängende, dicht verſchlußfähige Waſſerwagen, 


Etwas Neues! | 
Zu paſſenden Geburtstags: 
Hochzeitsgeſchenken empf 
ich eine Auswahl niedlicher Tho 
chen, die ich ſofort auf Wunſch. 
den reizendſten franzö ſiſchen 34 
mortellen und chemiſch get he 


deforite. 

_ Konigfier Goflieferant. King 38 
3 Schock Klotzer und 
13% Schock Birkenreiſig 


ſtehen zum Verkauf in dem Commerzien⸗Rath Aramſt a 
ſchen Forſte zu Rodeland bei Ketſchdorf. 


23. 91 
Klötzer Verkauf. 54 

In dem Dominial⸗Forſte zu Ober⸗Langenöls bei re 
berg ſollen circa 6 Schoch 12 Fuß lange, fihtene Brel 
tlöker durch Meiftgebot gegen ſofortige Bezahlung 

den 14. Fan. d. J., Vorm. 10 Uhr, 

verkauft werden. 

„ den 2. Januar 1859. 


i : SR) 5 
ee, Jeſfeaer 


206. 


— 


50 Schock hartes Stamm -Reiffig 
ftehen im Virkigt an der Maiwaldauer Grenze ſofor, us 
Verkauf. Dom. Cammerswaldau, den 8. Januar er U 
180. Free 
‘ser adualdun uu un- noa paonquog 30 
set o vidurz 1 Pert ur einsg ua el 


PH gun upnzuaunvisk ° 


s rg A 4 27 
199. Trockne Braunkohlenziegeln ſind bei nes 
netem zum Verkauf vorräthig , Friedrich Ki 
Langenöls den 7. Januar 1859. 1 Va 
kaufen 


N 0 * 

Schaafpieh Verkauf. 
Zwei reichwollige Spru ngböcke — von denen der 

auf der, Hirſchberger Thierſchau den 


andere in einer renommirten e che ge eigneles 


tet — ſowie eine Partie reichwolliges zur % u zu 

Jann bietet das Dominium Cammere ideen er 
erkquf. A 
verkaufen beim 


0 r. Futtermehl ſind zu ö { 

8 Cie er⸗Meiſter Fcert in Hohenfriedeberg 4 
. ce ie Mete Ju 

5 imfähigen Weißerle Saamen, dig N: 
1 80% ja oft der des Millenberg in Würgsh 8 
benborf per Boltenhain. 


re 4 


l elegans A, pl. Coriopsis marmorata, Lobelia, verſchiedene 
Saamen : Offerte! 4 n- enge d srendid, Mirabilis, ge: 
ei füllter Paeonien Mohn aller Farben, verſchiedene Ipomen, 
Üneebrten Kunden, .. großbl. Scabiosen , Senceio, Sedum, Tropaeolum , Salvia 
von Sommer: Levkojen, die in mehr als 100 der ver. roemeriana, Lathyrus odorata, Calendula ſchonſte gefüllte, 
enſten Sorten das Goelite dieſer Pflanzengattung bilden, Vers nien blau und weiß, Zwerg und bobe gefüllte Tajetes, 
eit einiger Zeit die Ber der Blumengärten gewor- Whitlavien, Zinna elegans. 1 0 
nalität iſt begründet durch die Einige Saamen von perennirenden Blumen: 

ordentliche Fülle der Blumen, Blütbenreichthum und Nelken: extra Topf: oder Senkernelkenſaamen erſten 
Wuchs, welche Eigenſchaften die von mir erzielten . 1 Kai U e e 

zu a 4 5 5 1 1 1 — r 5 eX 7 U 
erft gezüchteten grohblumigen Poramiben-Leotojen z rise 3 Sr. engl. Malven, Whalenbergia, Gladiolus 
hy bridus, Fire re argentäa, Dianthus barbatus 
8 . > 2 „  splendens, a Priſe 2 ſgr. — Antirrhinum neue geſtreifte 
Pi: = i Gr * i Nen we Hair Air Aquilegien, 5 ſchön in Bouquets, Miosotis 1 far. 
ü , einige Gemire: Saamen a Loth ja. 
enen, gemiſcht 1000 au 8 de ne hg e a Blumenkohl, früher großer aſiatiſcher 14, ni früher engliſcher 
genie Mübblüh Zwerg Pyrum. Levl Irtl. a Priſe 150 Korn, 14, — e ertra Zwerg 100 Korn 5 ſar., — Braun⸗ 
e 1 5 ſchweiger Kraut 3, — früher blutrothes 6, — Wirſing Ulmer 
3, — Kohlrabi, weißer Wiener 3, — Kohl krauſer I, — Erd⸗ 


N } kohlrabi, gelbe Rieſen 1, — Sallat, früher treib. 2, — Berliner 
108 15 Korn, gemiſcht 1000 Korn 12 hr. 6 25 ot 2, — Perpinganer Dauerkopf 4, — Winter Sallat, beſter 
a 1858 0 erneueſte engliſche er ran 10 . gelber weicher 2, — Endivien ſtapeeſſee 2, — Zwiebeln 
9 Cinige a Priſe 150 Korn, gemiſ 8 ar, Erfurter, ſilberweiße, und Birnen⸗Zw. 2, — Borre, Winter 
Tui. auf Jeueſte großbl. Palbengl Niesen Pram Sammer 2, — Sellerie, großer Knollen 2, — Peterſilſe, wurzeldicke 
lg PN 1 Öruppen, als: roſa, dunkelviolet, carmoiſin und Jucker 1, — Mobrrüben Braunſchweiger 1 2 Karotten 
Auna 100 Korn eee * frühe treib. 1%, — Nadies 1, — Rettig, Winter 1, — 
Jux Ri neue engliſche Sommer Lert. 150 Korn „ 18% (Giretenkörner 2, — Melonen, große Net- a Priſe 2’jgr. 
31,80fa, tanterflor: neue an e Kaiſer-Levl. Majoren 2½, — Thimian 3, — Baftlicum, feiner 3. — 
fer. gem meiſin, weiß und dunkelviolet a Priſe 150 Kern Saamen Nellen Stöcke, extra Sorten, 10. Stück 2 rtl. 


ei, arm 150 Korn 2½ ſgr. Winter -Levk.; ſchweſelgelb. 15 far., engliſche Malven 30 Stück 2 rtl., 100 Stück 6 rt 
N Tag: aufn und duntelblau gem. 150 Korn 1½ tar. Kirſ bern bee n e ir | 
Fa oldbra ter Zwerg⸗, Buſch⸗ und Stangenlack in violet Beiniorten, 10 der beften tragbarften, meift gutebel 1 rtl. far. 
eber Kann, 100 Korn 2 ſgr. — Ganz extra goldbrauner Roſen, miebrige veredelte von kräftigen Wuchſe 12 Sor. 
„olbenlad, 100 Korn 4 for. a Priſ 
öl ruffaut's neue großbl. Pyram. At., a Arise 


ten 4 rtl. Die Wildlinge aller meiner veredelten 55 ſind 
15 for. — Kugel⸗Aft., ſchönſte Farben, a Lth. 


nn N . feat ar für Topf und 
\ and die dauerhafteſten. Neueſte franzöſiſche und belgi 
nenefte großblumigſte prachtvollſte Rofen- After, Roſen von 1857 und 1858 find verfloſſenen Herbft a 
lte Füllung und ihr Roſenformenbau der Das Aufgehen werthvoller Saamen, als: Levkojen, Nellen 
a jekt von andern nicht übertroffen, woron und andere mehr zu erleichtern iſt einfach und tbeile daſſelde 
Hauptſarden ſpeciell bezeichne, als: pfirfig gern mit, N f 
u, roſa, blendend weiß, dunkelviolet, blau, Geebrte Beſtellungen erbitte franco unter Beifügung des 
i und bimmelblaue Kugel -Aſter jeden Sorte Motrags. Striegau im Januar 1850, 
„ar — Alle noch ſonſtigen ſchönen Veränderun⸗ 
geeniſcht 100 Korn 11, ſor., 1000 Korn 12 far. 
| oͤpnliche ſeltſame Schönheiten, 100 Korn in 
ger. — Großbl. Zwerg⸗Bouquet⸗Aſtern / Fuß 


Guſtav Teicher, Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


Kauf Geſuch. 
Nen L beg 1000 9 f ee, 
. + orn 10 far. 4 196. Guts-, Freiſtell⸗, Gaſthofs⸗ und Mühlenbeſi 

ig, dort extra gefüllter Levtojen Ritter- W welche künftiges Frühjahr Ihre Beſitzungen erben 2 
eſeda, r sgleichen Hpacinthiſtora, a Lth. Afar. B wollen, bitte ich, mir ihre Vexrkaufsofferten zu machen, 
00 de geſüute Cevofbl., a Lib. 5 ſgr. — Balſaminen: da ſetzt mehr ian zu den Vorarbeiten ift, als wie ® 

en 3 for, melien und Roſenbglſaminen, gemiſcht 3 ſpäter. Vor Alem iſt mir die Beſorgung eines Gutes 

um monat mit maſſiv. Gebäuden bis zu 30,000 rtl. in einer Stadt 

„ Viol rösum, Dianthuschinensis, Salpiglosur E oder in deren unmittelbarer Näbe von einem zahlbaren 


9 ‚0/8 triolor, P = Wr Ä . 
a e wei r, Phlox Brumondii, letzterer Käufer übertragen worden Verkäufer dergl. Güter ® 
* denen öiben Sternen, dieſe 5 Species geben 3 bitte ich um Verkaufs⸗Aufträge. Brieſe werden . 
en, à Pri Die ale eg 2 100 ri 8 erbeten N Reellität ir Ne EHEN zu eſichert. 8 
dan dre 8 m. 2 ſgr. — Ferner a Priſe 2 Der Kommiſſionär Laufer zu Alt Shö 
en erolinum, ſchöne roſenrothe Immortelle, 2 bei 3 choͤnau 


senen, Petunien großbl., Relichrisum 8 ee 2 
R Polyeolmna, Portulac aller Farben mit BESRBPPRPIHOTPLFTPTRRZEEEER 
emidium, Linnum grandifl. rubra. Zu ver mie t ben. 
a m. weißumrandele, Mimulus ſcharlach und 59. Eine freundlich⸗ Vorder⸗Stube 
e legt Auemson, jbarlacrsthe Halkblumen, eig. uebſt Laden iſt Korulaube Nr. 32 
bun, um blau und weiß, Crepis, Clarcia von Oſtern ab zu vermiethen. 


1 
1 


179. In meinem Hause eind zwei Wohnungen 
1. im ersten Stocke von vier Stuben nebst Küche, 
Keller und sonstigem Beigelass, 
2. im dritten Stocke von zwei bis drei Stuben nebst 
Küche, Keller und sonstigem Beigelass l 
zu vermiethen, und kann erstere zum 1. April Kk J., 
letztere bald bezogen werden. 
Hirschberg, den 6. December 1858. 
f Menzel, Rechts-Anwalt und Notarius 
228. Eine freundliche Vorderſtube mit einer Alkove und 
Zubehör iſt vom April d. J. ab zu vermiethen beim 
5 Uhrmacher Wende, lichte Burgſtraße. 
229. Eine ſehr freundliche Oberſtube nebſt Alkove iſt 
mit oder ohne Meubles zu vermiethen beim 
Kunſtgärtner Weinhold. 
195. Ein Laden nebſt erforderlicher Wohnung, in welchem 
ſeit 36 Jahren mit gutem Erfolge Kurzwaaren⸗Geſchäft be⸗ 
trieben worden iſt, ſteht zu Johanni zu vermiethen. 
Das Nähere beim Beſitzer Wilhelm Erler. 
Löwenberg, den 12. Januar. 
Perſonen finden Unter kommen. 

127. Ein unverheiratheter gelernter Kunſtgärtner, mit 
uten Zeugniſſen, wird für das Dom. Wieſa bei Greiffen⸗ 
erg baldmoͤglichſt anzuſtellen geſucht. 

224. Eine gute Köchin, welche alle häuslichen Arbeiten 

zu verrichten im Stande iſt, und die beſten Atteſte über ihre 

Aufführung aufzuweiſen hat, findet zu Oſtern ein Unter⸗ 

kommen bei Seydel in Häusler's Weinhalle. 


— — 


Per ſonen ſuchen Unterfommen. 
chess c ce cc WM FESFIEHATIHHE 
115. Ein junger Maan ſucht unter beſcheidenen An: % 
ſprüchen in einem Mühlengeſchäft eine Stelle als ® 
Buchbalter oder Rechnungsführer. Gefällige Offerten % 
bittet man unter A. 2. 20 in der Expedition des Boten 8 
4 niederzulegen. 


= 
2 


= 
a 2 > 
2 Lehrlings⸗Geſuche. 

98. Ein junger Mann, welcher Luſt und Liebe zur Hand⸗ 
lung hat, findet in einem lebhaften Specereiwaaren⸗, Ta 
bad: und Cigarren ⸗Geſchäft nächſte PN: oder auch bald 
ein Unterkommen. Wo? erfährt man in der Exped. d. B. 


93. Ein geſitteter Knabe kann ſofort in einem lebhaften 

Specereigeſchäft placirt werden. Reflectanten können 

das Nähere in der Expedition des Boten erfahren. 

194. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher die Sattlere 

und Riemer⸗Profeſſion erlernen will, findet ein Un⸗ 

terkommen bei A. Menzel, Sattler: u. Riemermeiſter. 
Zobten, Kr. Löwenberg, im Januar 1858. 
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m Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnahends. „ we 
owohl von allen Königl. Poſt Aemtern in Preußen, als auch von 8 Herren Commiſſionairen bezoh 
Iniertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 17 7 


n 1 Sgr. 3 Pf. 


Verleger C W. J Krahn. 


107. Ein ordentlicher Knabe, welcher Luft hat die Kürſe 
nerprofeffien zu erlernen, kann ſogleich in die Lehre treit 
beim Kürſchnermſtr. Aug. Heinze in Liebau. 


2 Gef u ndenm. 

214. Ein Affenpintſcher hat ſich eingefunden im G 
tenhauſe zu Neu-Warſchau. " EBEN 
213. Eine junge, ſchwarz⸗ und weißfleckige Hündin 0 
ſich zu mir gefunden; der Eigenthümer kann ſich dieſe 
gegen Erſtattung der Inſertions⸗ u. Futterkoſten abholen b 
Hirſchberg. Guſtav Schoder, Hintergaſſe. 


0 rtl. Belohnung. 


Es iſt mir in der Nacht vom 5. zum 6. d. M., außerhal 
meines Geböftes, mein großer Neufoundländer Hu 
von ruchloſer Hand getödtet worden. Obzwar ich dem Tho 
bereits auf der Spur bin, fe ſichere ich doch Demſenige 
der ihn mir jo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich belangen kan 
10 rtl. Belohnung zu. Thamm. 

Ketſchdorf, den 9, Januar 1859, 

Verloren. 
189. Borigen Freitag iſt ein kleiner graugelblicher, weil 
licher Affenpintſcher in Hirſchberg verloren gegang 
derſelbe 0 fünf Meſſingſchellen um den Hals. 4 

Der Auffinder des Hundes wird erſucht, denſelben 1 
deutſchen Hauſe gegen Erſtattung der etwaigen Koſten ui 
einer angemeſſenen Belohnung abzugeben. 


— 


222. Es find mir am vergangenen Donnerſtag Aben 
von Hirſchberg nach Schmiedeberg zwei Glocken ve 
Scellengeläute verloren gegangen. Der ehrliche Finder vol 
erſucht, ſolche gegen eine Belohnung abzugeben in Schmiz 
deberg beim Bäckermeifter Guſtav Schulz gl 


Einladungen. 
220, Zu Dounerſtag Abend ladet zu Kald aunen freu 
lichſt ein: Böhm im ſchwarzen Roß. di 
219 Ergebenſte Einladung. 2 
15 einem Bolzen : Se um dees Schweil 
fleiſch ladet auf Sonntag und Montag, den 186ten m 
17. Januar, ergebenſt ein 


Warmbrunn. 


215. Zur Hornerſchlittenfahrt von den Biberſteſ 
bei der jetzt jo ſchoͤnen Bahn ladet freundlichſt ein ar 
Ullrich, Gaſtwirth 
Getreide Markt Breife 
Jauer, den 8. Januar 1859, 
w. Weizen g. Weizen? Roggen Serie Haſe 
rtl. gr. pf. rtl. for. pfeil. gr. pf ſctl. for. pf ij 
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Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. 
rößere Schrift nach Verhältniß. 
ittag 12 Uhr. 1 Es 
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